
Besprechungen

Scıentology hingezogen, ann 20jähriger Mıt- t10N 1ın den etzten Jahren besonders offensiv be-
trieben hat. Hıer beleuchtet detailreicharbeıt auf höchstem Ausbildungsniveau motiviert

und ıhn schliefßßlich 1n eınem mehrjährigen Ent- Arbeıitsweıise, Infiltrationsversuche, Pressions-
un! Verkautsab-täuschungsprozeiß entfremdet hat eın Buch eNLTL- Überwachungsmethoden,

halt neben persönlichen Erlebnissen Korrekturen schlufstechnıken un! dl€ Fragwürdigkeıt des
der ottızıellen Hubbard-Biographie un! eıne vielgebrauchten Persönlichkeitstests. Dıie PSV-

kritische Auseinandersetzung mıiıt dem Anspruch chotherapeutischen Ansprüche und Rısıken der
der Scıentology, eıne relıg1öse Philosophıe un! Audıting-Behandlung scheinen ıh; nıcht 1N-
Kırche P se1n. Am aufschlußreichsten sınd dıe teressieren. Lr tordert auch eın Verbot VO

guL dokumentierten Einblicke in das World Instı- Scıentology, sondern schließt mıiıt zwolt Empfeh-
Lutfe of Scıentology Enterprises (WISE) das Ln lungen einem grundlegenden Wandel. Fast

ternehmenberatungsgeschäft, das dıe Organısa- eıne Innenperspektive. Bernhard (1 rom SJ

1ESEM EFTI
Im Anschlufß das Dokument der Internationalen Theologenkommissıon V(): 1996 „ Das Christen-
Lum un! dıe Religionen“ o1bt HANS WALDENFELS, Protessor für Fundamentaltheologie und Theologie
der Religionen der Uniiversıität Bonn, eınen Überblick ber dıe derzeıtige Sıtuation der Theologıe
der Religionen und ckız7ziert ihre zukünftigen Aufgaben.

Der Glaube (sott als Schöpfer der Welt scheint ach w1e€e VOT 1n Spannung stehen den Er-
kenntnıssen der Naturwissenschaften, zumal diese diıe Natur selbst als kreative Kraft der Hervorbrin-
SUuNng des Lebens sehen. FRANZ (GRUBER, Dozent für Dogmatik un:! ökumenische Theologıe der
Theologischen Hochschule Lınz, versucht einen Brückenschlag.

In den MHCHETCN Außerungen des kırchlichen Lehramts wiırd dem Gehorsam eiıne weIıt orößere Be-
deutung ZUSCHMCSSEC: als dem Dıiıalog, der 1n den Texten des 7 weıten Vatikanischen Konzıls eıne her-
ausragende Rolle spıelt. WOLFGANG BEINERT, Professor für Dogmatık der Unuversıität Regensburg,
analysıert diese Aussagen un! fragt ach dem Kirchenmodell, das iıhnen zugrunde legt.

[)as Sozi1alwort der Kırchen VO 199 / gebraucht 1n seiıner Forderung ach eıner „ MN Soz1ialkul-
tur  7 uch den Begriff „Zıivilgesellschaft“. URSULA NOTHELLE- WILDFEUER, Privatdozentin für christli-
che Gesellschaftslehre der Unhversıität Bonn, untersucht dieses Konzept und Iragt, welchen Beıtrag

TANT: Losung der Probleme eısten ann.

Ende 1997 erschıen dem Titel „Fremde Heımat Kırche“ der umtassende Bericht ber die
Dritte Mitgliedschaftsuntersuchung der Evangelischen Kırche 1ın Deutschland. (GERHARD SCHMIED,
Protessor für Soziologıe der Unıuversıität Maınz, ckızzıiert die Ergebnisse und fragt ach iıhrer Über-
tragbarkeıt 1ın den katholischen Raum.
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